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Arbeitsmarktmonitoring stellt 
Informationen über die aktuel-
len und zukünftigen Entwick-
lungen auf dem Arbeitsmarkt 
zur Verfügung, die von regio-
nalen und lokalen Entschei-
dern und Arbeitsverwaltungen, 
Ausbildungsanbietern, Unter-
nehmen und auch Individuen 
für die strategische Planung 
und Koordination ihrer Hand-
lungen benutzt werden. 

Idealerweise würden diese In-
formationen, die von Arbeits-
marktobservatorien bereit ge-
stellt werden, zum ausgewo-
genen Fachkräfteangebot auf 
dem Arbeitsmarkt beitragen. 

Quantitative und qualitative Informationen über die Fachkräftenachfrage in Wirtschaftssekto-
ren sind entscheidend für die Gestaltung der Ausbildungspolitik und für die Entwicklung von 
regionalen Strategien. Gleichwohl brauchen Firmen spezifische Informationen zum Fach-
kräfteangebot und  deren Entwicklung, um Investitionsentscheidungen zu treffen. Allerdings 
ist das Kombinieren von quantitativen und qualitativen Informationen im Arbeitsmarktmoni-
toring eine anspruchsvolle Aufgabe.  

Die verfügbaren Informationen über den Arbeitsmarkt können aus folgenden Gründen mit 
Mängeln behaftet sein: 

Die Informationen über die Fachkräftebedarfe von Unternehmen sind fragmentiert 

Die Verbindungen zwischen den Informationen zum Fachkräfteangebot (z.B. Ausbil-
dungsabsolventen) und -nachfrage (z.B. spezifische Qualifikationsprofile, die von be-
stimmten Wirtschaftssektoren nachgefragt werden) fehlen.  

Wir untersuchen, wie folgen-
de Elemente miteinander ver-
bunden werden können: 

Informationen über Fach-
kräfteangebot und -nachfrage 

Quantitative und qualitative 
Informationen über die Ent-
wicklungen auf dem Arbeits-
markt. 

Unsere Arbeit konzentriert sich 
auf die Entwicklungen in regio-
nalen und lokalen Arbeits-
märkten. 

PROJEKTPARTNER 

Die Projektpartner kommen 
aus vier unterschiedlichen 

Ländern: Spanien, Deutsch-
land, Großbritannien und der 

Tschechischen Republik. 

EUROPEAN NETWORK ON  

REGIONAL LABOUR MARKET MONITORING  

Alle Projektpartner sind Mitglieder im EN 
RLMM, das Arbeitsmarktforscher/innen sowie 
Vertreter/innen von regionalen und lokalen 
Arbeitsmarktobservatorien, Arbeitsmarktpoli-
tik, Arbeitsverwaltungen und Unternehmens-
beratungen aus 27 europäischen Ländern zu-
sammenbringt. Die über 400 Mitglieder unse-
res Netzwerkes engagieren sich für Koopera-
tion und gegenseitiges Lernen. 

www.regionallabourmarketmonitoring.net 
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Verschiedene Instrumente des Arbeitsmarktmonitorings verbinden bereits quantitative und 
qualitative Informationen. Darüber hinaus existiert umfangreiches Wissen über Arbeitsmarkt-
entwicklungen in den Regionen Europas. Auf der Grundlage der bewährten Praktiken und die 
Expertise der Arbeitsmarktakteure arbeitet SIMOVET Leitprinzipien für die Entwicklung von in-
telligenten Informationssystemen heraus und erprobt sie in der Praxis. Damit werden den ar-
beitsmarktakteuren in den Regionen Instrumente zur Reduzierung von Fachkräfteungleichge-
wichten, die aus unvollkommenen Informationen über Fachkräfteangebot und -nachfrage 
entstehen, zur Verfügung gestellt.  


